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Bundesfeier 2026, 1. August 2026, 19.30 Uhr 

Der Gemeinderat lädt zur Bundesfeier beim Platz neben 
der Mehrzweckhalle, Trottenacker, ein. Die Feier 
beginnt um 19.30 Uhr. Ein separater Flyer wird in alle 
Haushaltungen verteilt. 
 

 
 

 
ZVV-ActionPass: Das ÖV-Freizeit-Abo für alle über 60 
 

Ab sofort ist der ZVV-ActionPass für alle über 60 Jahren (alle mit 
Jahrgang 1966 und älter) zum Preis von CHF 110.00 erhältlich. 
Für einen Monat gewährt das Kombi-Abo freie Fahrt im ganzen 
ZVV-Netz und enthält zahlreiche Gratiseintritte und Vergünsti-
gungen für viele Freizeitaktivitäten in der Region. Das Angebot 
gilt exklusiv vom 1. August bis 31. Oktober 2026. Der ZVV-
ActionPass bietet Fahrgästen ab 60 Jahren die Möglichkeit, einen Monat lang das 
gesamte ZVV-Gebiet zu entdecken. Der Pass ist von Montag bis Freitag ab 9 Uhr sowie 
ganztägig am Wochenende in der 2. Klasse gültig. 
 

 
Herzlichen Dank 
 

Die langjährige Leiterin des Steuer- und 
Finanzamtes der Gemeinde Dorf, Frau Mirjam 
Walder, hat eine neue Herausforderung ange-
nommen und verlässt uns per Ende August 
2026. Der Gemeinderat, die RPK und die Kanzlei 
danken Mirjam Walder für das ausserordentliche 
Engagement, welches sie für unsere Gemeinde 
erbracht hat. Frau Walder wird uns fehlen, wir 
sind jedoch optimistisch, eine gute Anschlusslö-
sung zu finden. Wir wünschen Frau Walder alles 
Gute und viel Freude bei Ihrer neuen Tätigkeit! 

 
 
 
 
 

 

  



MOVIE NIGHT in der Badi Dorf am Samstag, 15. August 2026 

Am Samstagabend, 15. August 2026, findet 
wiederum die beliebte «Movie-Night» in der Badi Dorf 
statt. Die Organisation des Anlasses übernimmt auch 
in diesem Jahr der Gemischte Chor. Wir verweisen 
auf den separaten Flyer, welcher in sämtliche 
Haushaltungen verteilt wird. 

 
 
 
 

 

Barockkonzert Kirche Dorf, Sonntag, 16. August 2026, 19.00 Uhr  

Ein abwechslungsreiches Konzert mit Werken 
grosser barocker Komponisten, wie G. Ph. 
Telemann, J. S. Bach und A. Vivaldi, erwartet Sie. 
Lassen Sie sich während einer Stunde von den 
authentischen Klängen der typischen Barockin-
strumente in eine andere Welt entführen.  

 

Save the date – Dorfemer Reise 

Die diesjährige Dorfemer Reise findet am Mittwoch, 23. 
September 2026, statt. Ein separater Flyer wird in alle 
Haushaltungen verteilt. 

 
 
Neophyten; Aktuelles Juli bis August 2026 

Der Sommer ist da und viele gebietsfremde, invasive Pflanzen beginnen zu blühen. So 
blüht beispielsweise gerade das Einjährige Berufkraut. Genau der richtige Zeitpunkt, um 
diese zu bekämpfen! Zudem ist es sinnvoll, jetzt auch einen ersten Bekämpfungsdurch-
gang für die Amerikanischen Goldruten und das Schmalblättrige Greiskraut vor-
zunehmen. Denn bei diesen Pflanzen, sowie beim Berufkraut, ist es wichtig, dass Sie 
mehrere Bekämpfungsdurchgänge im Jahr durchführen. Holen Sie sich kostenlos einen 
Neophytensack bei der Gemeindekanzlei und entfernen Sie die Neophyten in Ihrem 
Garten.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schmalblättriges Greiskraut 
 
 
 

 
Berufkraut Amerikanische Goldrute 



 
 
 

Eichenprozessionsspinner 

Bei Waldschutz Schweiz sind in den letzten 
Wochen deutlich mehr Beratungsanfragen 
und Befallsmeldungen zum Eichenprozessi-
onsspinner eingegangen als in den Vor-
jahren. Dabei waren einerseits gut besonnte 
Eichen im Siedlungsraum oder entlang von 
Waldrändern betroffen, erstmals wurde in der 
Ostschweiz aber auch ein sich über mehrere 
Hektaren ausdehnender Befall in einem Ei-
chenwald festgestellt. Während Massenver-
mehrungen kann der Eichenprozessionsspinner seine Wirtsbäume völlig entlauben. Die 
Schmetterlingsart stellt zudem ein Gesundheitsrisiko dar, da die Brennhaare ihrer Rau-
pen bei Menschen und Tieren allergische Reaktionen auslösen können. 
 
Tritt der Eichenprozessionsspinner im Siedlungsraum auf, wird empfohlen, die Raupen 
durch spezialisierte Baumpflegeunternehmungen oder öffentliche Dienste mit 
entsprechender Schutzausrüstung (Schutzanzug, Schutzbrille, Atemschutz) entfernen zu 
lassen, damit das Gesundheitsrisiko möglichst minimiert werden kann. Bei Befall im Wald 
kann eine Risikominimierung meist durch die Absperrung von Bäumen und Wegen 
erreicht werden. 
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